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£)  Nachfüllbarer  Spender. 

57)  Nachfüllbarer  Spender  für  Papier-  und/oder  Fo- 
ienrollen  mit  einem  Gehäuse  (1)  zur  Aufnahme  von 
zwei  Rollen  (11,  12),  zwei  Durchlaßschlitze  (13,  14) 
zum  Entnehmen  und  einer  Einrichtung  zum  Ab- 
schneiden  von  Papier-  beziehungsweise  Folienstük- 
<en,  wobei  die  Gehäuseunterseite  (5)  als  Aufstands- 
iäche  ausgebildet  ist  und  die  Durchlaßschlitze  (13, 
14)  ausgehend  von  der  Einrichtung  zum  Abschnei- 
den  (Schneidschieber  beziehungsweise  Längsmes- 
ser)  innen  liegen,  so  daß  die  Folienstücke  gegenläu- 
fig  zu  entnehmen  sind. 
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lachfullbarer  Spender 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  nachfull- 
)aren  Spender  für  Papier-  und/oder  Folienrollen 
lemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Nach  der  CH-Patentschrift  596  815  ist  ein 
lachfullbarer  Spender  für  mehrere  Rollen  bekannt. 
Die  Aufnahmekammern  sind  mit  'Durchlaßschlitze 
'ersehen,  die  an  ihrer  oberen  Begrenzung  eine 
/erzahnung  zum  Abreißen  des  Papier-  oder  Folien- 
rtreifens  haben. 

Weiter  ist  durch  die  DE-Patentschrift  28  49  457 
äin  nachfüllbarer  Spender  bekannt,  bei  dem  die 
\ufnahmekammern  ebenfalls  mit  einem  Durchlaß- 
■chlitz  versehen  sind.  Zum  Abschneiden  der 
^apier-und  Folienstücke  werden  Schneidschieber 
verwendet. 

Beide  Spender  sind  auf  ihrer  Rückseite  offen 
jnd  zum  Anbringen  an  einer  Wand  vorgesehen. 
3eide  Spender  werden  durch  seitliche  Öffnungen 
Defüllt,  was  recht  umständlich  ist;  ein  weiterer 
Nachteil  ist  darin  zu  sehen,  daß  durch  das  seitliche 
3efüllen  die  Aufnahmekammern  relativ  geräumig 
gestaltet  werden  müssen,  um  den  Folien-  bezie- 
nungsweise  Papieranfang  durch  die  Durchlaßschlit- 
ze  fädeln  zu  können.  Weiter  ist  die  Gefahr  des 
Zurückschnellens  der  Rolle  nach  dem  Abschneiden 
■echt  groß,  was  widerum  ein  umständliches  Einfä- 
deln  zur  Folge  hat. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  nachfüllba- 
-en  Spender  zu  schaffen,  der  kompakt  baut,  auch 
als  Tischgerät  verwendbar  ist,  ein  leichtes  Nachfül- 
len  der  Rollen  gewährleistet  und  insbesondere  ei- 
nen  sicheren  Griff  Restrolle  nach  dem  Abschneiden 
i/orweist. 

Dies  wird  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Anspruchs  1  erreicht.  Durch  die  gegenläufige 
Entnahme  der  Papier-beziehungsweise  Folienstük- 
ke  ist  es  möglich,  bei  jeweils  einem  ausreichend 
großen  verbleibenden  Griffbereich  kompakt  zu  bau- 
en.  Die  Aufstandsfläche  auf  der  Gehäuseunterseite 
ermöglicht  die  Verwendung  des  Spenders  als 
Standgerät  auf  dem  Tisch  oder  in  einer  Schublade. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen.  So  ist 
durch  die  Einfüllöffnung  auf  der  Gehäuseoberseite 
ein  besonders  leichtes  Füllen  möglich.  Der  Durch- 
laßschlitz  kann  leicht  klemmend  ausgeführt  werden, 
wodurch  ein  Zurückschnellen  der  Rolle  zuverlässig 
verhindert  wird.  Die  Verbindung  der  beiden 
Schneidschieber  über  eine  Griffbrücke  ermöglicht 
eine  besonders  sichere,  verkantungsfreie  Führung, 
wodurch  die  Bedienung  weiter  erleichtert  wird. 

Eine  Vereinfachung  des  Spenders  im  Bauauf- 
wand  wird  durch  die  drehbare  Ausführung  eines 
Schneidschiebers  erreicht.  Der  gleiche  Effekt  wird 
durch  die  Führung  eines  einzelnen  Schneidschie- 

bers  in  einer  u-tormigen  Bann  erreicnt.  uaaurcn 
können  mit  einem  Schneidschieber  beide  Rollen 
geschnitten  werden. 

Um  unterschiedliche  Materialien  bei  dieser 
5  Konstellation  sicher  schneiden  zu  können,  ist  es 

zweckmäßig,  in  diesem  wendbaren  beziehungswei- 
se  in  der  U-förmigen  Bahn  verlaufenden  Schneid- 
schieber  zwei  unterschiedliche  Messer  hintereinan- 
der  anzuordnen,  so  daß  in  der  einen  Richtung  das 

o  eine  Messer  schneidend  im  Eingriff  ist,  während  in 
der  anderen  Richtung  das  andere  Messer  wirkt. 

Einige  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung 
werden  im  folgenden  anhand  der  Zeichnungen  nä- 
her  erläutert. 

5  Es  zeigen: 
Figur  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 

Spenders  mit  zwei  durch  eine  Griffbrücke  verbun- 
denen  Schneidschieber, 

Figur  2  ein  Schnitt  gemäß  der  Linie  II  -  II 
?o  nach  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Spender 
mit  um  1  80  Grad  drehbarem  Schneidschieber, 

Figur  4  eine  Ansicht  gemäß  der  Richtung  IV 
nach  Figur  3, 

?5  Figur  5  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  V  -  V 
nach  Figur  3, 

Figur  6  eine  Ansicht  auf  einen  Spender  mit 
einer  U-förmig  verlaufenden  Führungsbahn  und  ei- 
nem  Schneidschieber, 

30  Figur  7  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  VII  - 
VII  nach  Figur  6  und 

Figur  8  einen  Schnitt  durch  einen  Spender, 
bei  dem  die  Schneidschieber  durch  am  Gehäuse- 
rand  angeformte  Längsmesser  ersetzt  sind. 

35  In  einem  Gehäuse  1  sind  zwei  Aufnahmekam- 
mern  2  und  3  für  die  Rollen  vorgesehen.  Das 
Gehäuse  1  wird  durch  Seitenwände  4,  eine  Gehäu- 
seunterseite  5  und  eine  Gehäuseoberseite  6  gebil- 
det.  Die  beiden  Aufnahmekammern  2  und  3  wer- 

40  den  durch  einen  Mittelsteg  7  voneinander  getrennt. 
Stimseitig  sind  die  Aufnahmekammern  2,  3  durch 
Stirnwände  8  verschlossen;  zur  Befüllung  der  Auf- 
nahmekammern  2,  3  ist  auf  der  Gehäuseoberseite 
eine  Abdeckung  9  vorgesehen. 

45  In  einer  Einfachstausführung,  die  zeichnerisch 
nicht  dargestellt  ist,  ist  die  Gehäuseoberseite  ein- 
stückig;  zur  Befüllung  der  Aufnahmekammern  2,  3 
ist  eine  der  beiden  Stirnwände  abnehmbar.  t 

Die  Abdeckung  9,  sie  ist  klapp-  oder  steckbar, 
50  verschließt  eine  Einfüllöffnung  10  für  die  Rollen  11 

und  12,  wobei  zwischen  Abdeckung  und  der  Ge- 
häuseoberseite  Durchlaßschlitze  13  und  14  verblei- 
ben.  Die  Gehäuseoberseite  ist  als  von  den  Seiten- 
wänden  4  ausgehende  Auf  lageschnittleisten  1  5  und 
16  ausgebildet.  Die  Auflageschnittleisten  15,  16 
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ind  mit  einem  Griffbereich  17  beziehungsweise 
!iner  Griffmulde  18  sowie  einer  Messerführung  19 
ersehen.  Dabei  ist  die  Griffmulde  18  bevorzugt  bei 
ler  Verwendung  von  Frapan-Folie  anzuwenden, 
während  bei  Papier-oder  Alufolien-Rollen  der  Griff- 
lereich  glatt  entsprechend  der  Position  17  ausge- 
ührt  sein  kann.  Dies  deshalb,  weil  die  Alufolie 
>eziehungsweise  das  Papier  das  Bestreben  hat, 
'on  der  Wandung  abzustehen. 

Die  Abdeckung  9  ist  beidseitig  mit  einer  Füh- 
ungsnut  20  versehen.  Diese  Führungsnuten  20 
iienen  als  Führung  für  zwei  Schneidschieber  21 
ind  22,  die  über  eine  Griffbrücke  23  verbunden 
;ind.  Dabei  ist  der  Schneidschieber  21  zwischen 
:wei  Andrückrollen  24  mit  einem  drehenden  Rund- 
nesser  25,  bevorzugt  für  Papier  und  Alufolie  und 
ier  Schneidschieber  22,  ebenfalls  zwischen  zwei 
\ndrückrollen  24,  mit  einem  V-Messer  26  verse- 
ien.  Die  Messer  25,  26  laufen  in  den  Messerfüh- 
ungen  19. 

Die  Abdeckung  9  greift  über  einen  Abdek- 
cungssteg  27  in  einen  Bodensteg  28,  der  von  der 
Behäuseunterseite  5  ausgeht,  ein  und  bildet  mit 
diesem  zusammen  den  Mittelsteg  7  zur  Trennung 
ier  beiden  Aufnahmekammern  2  und  3. 

Um  ein  leichtes  Laufen  der  Rollen  11  und  12 
iu  gewährleisten,  ragen  in  die  Aufnahmekammern 
1  und  3  ausgehend  von  den  jeweiligen  Wänden 
Distanzstege  29  hinein. 

Die  eine  Stirnwand  8  ist  mit  einer  Einbuchtung 
30  versehen,  um  die  Abdeckung  9  zum  Aufklappen 
Deziehungsweise  Abnehmen  besser  greifen  zu 
<önnen. 

Die  Gehäuseunterseite  5  ist  als  Aufstandsflä- 
;he  ausgebildet  und  mit  Antirutschelementen  31 
/ersehen. 

Ein  abgewandeltes  Ausführungsbeispiel  ist  in 
den  Figuren  3  bis  5  dargestellt.  Die  Abwandlung 
□etrifft  in  der  Hauptsache  den  Schneidschieber  so- 
wie  dessen  Führung  in  der  Abdeckung.  In  der 
Abdeckung  32  ist  etwa  mittig  eine  im  Querschnitt 
T-förmige  Führung  33  für  einen  Schneidschieber 
34  vorgesehen.  Der  Führungsfuß  35  des  Schneid- 
schiebers  34  ist  pilzförmig  ausgebildet,  um  eine 
Drehung  36  zu  ermöglichen.  Der  Schneidschieber 
34  ist  weiter  mit  einem  Führungsansatz  37  verse- 
hen,  der  bei  der  Längsverschiebung  des  Schneid- 
schiebers  an  einer  Führungsfläche  38  der  Abdek- 
kung  32  entlanggleitet. 

Der  Schneidschieber  34  ist  mit  einem  Rund- 
messer  25  und  einem  V-Messer  26,  die  hinterein- 
ander  liegen,  bestückt.  Die  Messer  25  und  26 
liegen  ebenfalls  jeweils  zwischen  zwei  Andrückrol- 
len  24  und  laufen  in  der  Messerführung  19.  Dabei 
ist  der  Verschieberichtung  39  das  V-Messer  26 
zum  Schneiden  von  Frapan-Folie  zugeordnet,  wäh- 
rend  nach  Drehung  36  des  Schneidschiebers  34 
das  Rundmesser  25  für  Alufolie  oder  Papier  zum 

bingrirt  Kommt. 
Die  Figuren  6  und  7  zeigen  ein  weiteres  Aus- 

führungsbeispiel.  Die  Änderung  bezieht  sich  wieder 
auf  die  Abdeckung  und  geringfügig  auf  den 

5  Schneidschieber.  Die  Abdeckung  40  ist  dabei  mit 
einer  U-förmig  verlaufenden  Führungsbahn  41  ver- 
sehen.  Der  Schneidschieber  42  entspricht  in  der 
Ausstattung  dem  Schneidschieber  34.  Ebenso  ent- 
spricht  die  Führungsbahn  41  im  Querschnitt  der 

o  Führung  33. 
Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ist  in  Figur  8 

dargestellt.  Dabei  ist  die  Abdeckung  43  glatt  aus- 
geführt.  Sie  dient  als  Klemmplatte  für  die  durch  die 
Durchlaßschlitze  13  und  14  zu  ziehenden  Folien- 

5  beziehungsweise  Papierstücke.  Am  Gehäuserand 
44  sind  beidseitig  Längsmesser  45  angeformt.  Im 
übrigen  entspricht  der  Spender  den  vorab  be- 
schriebenen  Ausführungsformen. 

Zur  Vereinfachung  der  Fertigung  im  Spritzguß- 
>o  .  verfahren  ist  die  Gehäuseunterseite  5  mit  Ausspa- 

rungen  46  versehen,  die  der  Abmessung  der  Aufla- 
geschnittleisten  15,  16  entsprechen. 

>5  Ansprüche 

1.  Nachfüllbarer  Spender  für  Papier-  und/oder 
Folienrollen  mit  einem  Gehäuse  (1)  zur  Aufnahme 
von  zwei  Rollen  (11,  12),  zwei  Durchlaßschlitze  (14, 

30  13)  zum  Entnehmen  und  einer  Einrichtung  zum 
Abschneiden  von  Papier-beziehungsweise  Foiien- 
stücken,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durch- 
laßschlitze  (13,  14)  auf  der  Gehäuseoberseite  (6) 
beidseitig  im  Abstand  von  einem  Mittelsteg  (7)  zur 

35  gegenläufigen  Entnahme  der  Papier-  beziehungs- 
weise  Folienstücke  angeordnet  und  die  Einrichtung 
zum  Abschneiden  beim  einen  Durchlaßschlitz  (14) 
vor  und  beim  anderen  Durchlaßschlitz  (13)  hinter 
diesem  mit  einem  einen  Griffbereich  (17)  bildenden 

40  Abstand  angeordnet  sind  beziehungsweise  ist,  und 
daß  die  Gehäuseunterseite  (5)  als  Aufstandsfläche 
ausgebildet  ist. 

2.  Nachfüllbarer  Spender  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  als 

45  Längsmesser  (45),  die  beidseitig  am  Gehäuserand 
(44)  vorgesehen  sind,  ausgebildet  ist. 

3.  Nachfüllbarer  Spender  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  als 
Schneidschieber  (21  ,  22,  34,  42)  ausgebildet  ist. 

50  4.  Nachfüllbarer  Spender  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schneidschieber 
(21,  22)  über  eine  Griffbrücke  (23)  miteinander 
verbunden  sind. 

5.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An- 
55  Sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

eine  Einfüllöffnung  (10)  auf  der  Gehäuseoberseite 
(6)  verschließende  klapp-und/oder  abnehmbare  Ab- 
deckung  (9,  32,  40,  43)  vorgesehen  ist,  wobei  zwi- 
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sehen  Abdeckung  (9,  32,  40,  43)  und  Gehäuse- 
oberseite  (6)  die  Durchlaßschlitze  (13,  14)  verblei- 
ben. 

6.  Nachfüllbarer  Spender  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuseoberseite  5 
als  beidseitig  von  den  Seitenwänden  (4)  ausgehen- 
de  Auflageschnittleisten  (15,  16)  mit  zwischen  dem 
Durchlaßschlitz  (13,  14)  und  einer  Messerführung 
(19)  liegendem  Griffbereich  (17,  18)  ausgebildet  ist. 

7.  Nachfüllbarer  Spender  nach  Anspruch  5  10 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdek- 
kung  (9)  beidseitig  mit  einer  Führungsnut  (20)  zur 
Führung  des  beziehungsweise  der  Schneidschieber 
(21  ,  22,  23)  versehen  ist. 

8.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An-  75 
spräche  3  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Gehäuseoberseite  beziehungsweise  die  Abdeckung 
(32)  etwa  mittig  mit  einer  Führung  (33)  für  einen 
Schneidschieber  (34)  versehen  ist,  und  daß  dieser 
Schneidschieber  (34)  um  180  Grad  drehbar  (36)  20 
ausgeführt  ist. 

9.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An- 
sprüche  3  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Gehäuseoberseite  beziehungsweise  die  Abdeckung 
(40)  mit  einer  U-förmig  verlaufenden  Führungsbahn  25 
(41)  für  einen  Schneidschieber  (42)  versehen  ist. 

10.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Mittelsteg  (7)  zweiteilig  aus  einem  Abdeckungssteg 
(27)  und  einem  Bodensteg  (28)  zusammengesetzt  30 
ist. 

11.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An- 
sprüche  6  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Gehäuseunterseite  beidseitig  in  der  Abmessung 
der  Auflageschnittleisten  mit  einer  Aussparung  (46)  35 
versehen  ist. 

12.  Nachfüllbarer  Spender  nach  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schneidschieber  mit  zwei  hintereinander  liegenden 
Messer  bestückt  ist,  wobei  das  eine  Messer  als  40 
drehendes  Rund-  und  das  andere  als  V-Messer' 
(25,  26)  ausgebildet  ist. 
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